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Hanse Rowing Cup am 12. Mai 2010 

HSBA hat die freie Bahn-Wahl  

Hamburger Ruder-Achter schlägt Ruderer der Jacobs University am Ergometer 

 

Hamburg, 14. Februar 2010 – Das Team der HSBA Hamburg School of Business Administration 

kann beim nächsten Ruder-Duell auf der Außenalster am 12. Mai 2010 gegen die Jacobs University 

Bremen die bessere Startposition auswählen. Beim Ergocup in der Bremer Partneruniversität lagen 

die Hamburger am Samstag mit 6 Minuten und 49 Sekunden über 2.000 Meter auf dem 

Ruderergometer 5 Sekunden vor ihrer Konkurrenz. Damit darf der HSBA-Achter im Mai je nach 

Wetterlage die vorteilhaftere Bahn wählen. „Heute haben wir unsere Muskeln spielen lassen. Im Mai 

werden wir den Bremern auch auf dem Wasser zeigen, wer auf der Alster zu Hause ist, und den 

Pokal zurückerobern“, sagte Henning Roxin, Kapitän des HSBA-Teams.  

 

Vor dem dritten Hanse Rowing Cup steht es unentschieden: Die HSBA gewann das erste Rennen 

auf der ältesten Ruderstrecke des europäischen Kontinents im Jahr 2008, die Jacobs University lag 

2009 vorne. 2010 werden die Teams erstmals in modernen Rennbooten gegeneinander antreten. 

 

Anknüpfend an die 156 Jahre alte Tradition des berühmten „Boat Race“ zwischen Cambridge und 

Oxford auf der Themse wollen die beiden privaten Hochschulen der Hansestädte den universitären 

Rudersport in Norddeutschland stärken. HSBA-Geschäftsführer Uve Samuels: „Hamburg hat im 

vergangenen Jahr nicht nur im Fußball, sondern auch beim Rudern empfindliche Niederlagen 

einstecken müssen. Jetzt ist es Zeit für die Revanche, wir sind bereit.“ Dr. Johann Killinger, 

Geschäftsführer der Buss-Gruppe, Sponsor des Hanse Rowing Cups und Förderer des HSBA-

Teams, ergänzte: „Heute haben die HSBA-Ruderer bereits gezeigt, was in ihnen steckt – ein 

Vorgeschmack auf ein spannendes Rennen auf der Alster am 12. Mai. Wir drücken unseren 

Hamburger Jungs fest die Daumen, diesen Erfolg fortzusetzen!“  

 

 

  



Pressekontakt:  
HSBA Hamburg School of Business Administration      Tel.: 040/36138-303 
Katharina Kurt           Fax: 040/36138-460 
Alter Wall 38                          Internet: www.hsba.de  
20457 Hamburg                                                                           E-Mail: katharina.kurt@hsba.de        
 

 

 

 

 

 

 

Über den Hanse Rowing Cup 

Die HSBA Hamburg School of Business Administration und die Jacobs University Bremen haben im 

Jahr 2008 Jahr den Hanse Rowing Cup auf der Außenalster ins Leben gerufen. Auf der ältesten 

Ruderstrecke des europäischen Kontinents treten beide Teams über 2.300 Meter gegeneinander 

an. Mit dem Hanse Rowing Cup wollen die beiden privaten Hochschulen der Hansestädte ihre 

besondere Verbundenheit aber auch ihren Wettbewerb dokumentieren. Bislang ist das Ergebnis der 

Rennen ausgewogen. Es steht 1:1. Unterstützt wird die HSBA vom „Der Hamburger und Germania 

Ruder Club“ und der Buss Gruppe. Das HSBA-Team wird von Jana Martens, Steuerfrau des 

Bundesliga-Achters der Männer des Vereins „Der Hamburger und Germania Ruder Club“, trainiert 

und von Ruderweltmeister Bastian Seibt beraten. 

 
Über die HSBA  

Die HSBA Hamburg School of Business Administration ist die Hochschule der Hamburger 

Wirtschaft. Unter Federführung der Handelskammer Hamburg und in Kooperation mit rund 170 

namhaften Unternehmen bietet die HSBA duale betriebswirtschaftliche Bachelor- und Master- 

Studiengänge für rund 500 Studierende an. Die berufsbegleitenden Studiengänge wurden in enger 

Abstimmung mit den Unternehmen konzipiert und werden ständig weiterentwickelt. Über eine 

Stiftung werden anwendungsorientierte Forschungsprojekte gefördert. Weitere Informationen unter 

http://www.hsba.de. 

 
Über die Buss-Gruppe 

Die Buss-Gruppe ist mittelständisch, inhabergeführt, unternehmerisch geprägt und 

dienstleistungsorientiert. Buss hat seinen Ursprung seit 1920 im Hamburger Hafen. Seit Mitte der 

neunziger Jahre hat Buss aus den Hafendienstleistungen heraus weitere Aktivitäten aufgebaut und 

hat heute folgende Geschäftsbereiche: Hafenlogistik (Buss Ports), Logistikimmobilien und 

Gewerbeparks (Ixocon) und Geschlossene Fonds (Buss Capital). Darüber hinaus ist Buss an der 

traditionsreichen Hamburger Reederei Aug. Bolten beteiligt. Buss beschäftigt rund 400 Mitarbeiter. 

www.buss-group.de 

 

  


